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Sie sind herzlich eingeladen!

Besondere Gottesdienste in der
Karwoche und an Ostern
Palmsonntag, 05.04.
10.30 Uhr, Genezareth-Kirche, Familiengottesdienst
mit Pfarrerin Urbansky, den Kindergottesdienst-
Teams und dem Bläserensemble 3+2 

Gründonnerstag, 09.04.
19 Uhr, Maria-Magdalena-Kirche, Tischabendmahl
mit Pfarrerin Urbansky und Team

Karfreitag, 10.04.
10.30 Uhr, Genezareth-Kirche, Gottesdienst mit
Abendmahl mit Pfarrerin Urbansky
15 Uhr, Schlosskapelle Haimhausen, Andacht zur
Sterbestunde Jesu mit Pfarrerin Urbansky

Ostersonntag, 12.04.
5.30 Uhr, Genezareth-Kirche, Osternacht-Gottes -
dienst mit Taufe mit Pfarrerin Urbansky und Team
9 Uhr, Schlosskapelle Haimhausen, Festgottesdienst
mit Abendmahl mit Pfarrerin Pfeiffer
10.30 Uhr, Genezareth-Kirche, Festgottesdienst mit
Abendmahl mit Pfarrerin Pfeiffer

Ostermontag, 13.04. 
10.30 Uhr, Start an der Genezareth-Kirche
Emmausgang mit Pfarrerin Pfeiffer und Team (bei
schlechtem Wetter in der Kirche)

Besondere Gottesdienste
Gottesdienst im Grünen an Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 21.05., 11 Uhr, Wiese vor dem
Mallertshofer Kircherl, bei Kälte oder Regen in der
Maria-Magda lena-Kirche Unterschleißheim 

Abschiedsgottesdienst von Diakon Herbert Wasner
24.05., 10.30 Uhr, Genezareth-Kirche
Diakon Herbert Wasner verabschiedet sich in den
Ruhestand – Gottesdienst mit anschließendem
Empfang im Genezareth-Haus 

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag im
Festzelt auf dem Volksfestplatz
Montag, 01.06., 11 Uhr 
Eine gute Gelegenheit, sich in neuer Umgebung
besser kennenzulernen.

Tauferinnerungsgottesdienst der
Kindergottesdienst-Teams
05.07., 15.30 Uhr, Maria-Magdalena-Kirche
Eingeladen sind alle Tauffamilien des vergangenen
Jahres, ebenso wie alle Familien mit Kleinkindern.

Interreligiöses Gebet zum 20-jährigen Stadtfest
18.07., 10 Uhr, Rathausplatz, gemeinsames inter-
religiöses Gebet der Kirchengemeinden und der
muslimischen Gemeinde auf dem Rathausplatz.

Gottesdienst mit Reisesegen
26.07., 9 Uhr, Schlosskapelle Haimhausen
26.07., 10.30 Uhr, Genezareth-Kirche
Die Sommerferien stehen vor der Tür und damit
die Zeit, in der viele auf Reisen gehen. Ihnen
möchte Pfarrerin Pfeiffer in diesem Gottesdienst
einen Reisesegen mitgeben.

Besondere Veranstaltungen
Osterbasteln für Kinder
Samstag, 04.04., 10-14 Uhr, Maria-Magdalena-
Haus, wir treffen uns zum Basteln, Geschichten
hören, spielen … Teilnahmegebühr 7 €,
Anmeldung und genauere Informationen bei
Diakon Wasner, Kontakt: s. S. 19.

Jugend-Osternachtwache 
Samstag 11.04., 19.30 Uhr, Genezareth-Haus
Gemeinsam wollen wir in dieser Nacht am
Osterfeuer Wache halten mit Workshops,
Nachtwanderung, Osternachts-Gottesdienst und
Frühstück. Anmeldung und genauere Informa -
tionen bei Pfarrerin Urbansky, Kontakt: s. S. 19.

Maria-Magdalena-Fest 
26.04., 10.30 Uhr, Maria-Magdalena-Kirche
Familiengottesdienst mit dem Kindergarten Holler -
busch. Anschließend wird im Innenhof gefeiert.
Fürs leibliche Wohl, Musik und Kinderprogramm
ist gesorgt. Das Fest findet auch bei Regen statt –
dann im Maria-Magdalena-Haus und im
Kindergarten.

Kinderpfingstzeltlager „Ködowood“ 
07.-13.06., Königsdorf
Eine Woche Zelten, Action und Spaß warten auf
alle Kinder von 8 bis 12 Jahren. Alle weiteren Infos
finden Sie unter: http://www.unterschleissheim-
evangelisch.de/downloads/KodoFlyer2020.pdf

Gemeindeausflug des Fördervereins Haimhausen
nach Nördlingen
28.06., Abfahrt 7.30 Uhr in Haimhausen, Orts mitte,
vor dem Supermarkt Nahkauf, Rück kehr: ca. 19 Uhr,
Unkostenbeitrag für Bus: 10 €. Mit Gottes -
dienstbesuch in St. Georg, Mittagessen und Füh rung.
Anmeldung bei Fam. Frühauf, Tel.: 08133 6456

Sommerfest
12.07., 10.30 Uhr, Genezareth-Kirche/Kirchgarten
Mit leckeren Speisen vom Grill, Kaffee und Kuchen
und Musik auf der Wiese hinter dem Genezareth-
Haus.

Sommerkirchcafé und mehr
02.08., Maria-Magdalena-Haus nach dem
Gottesdienst
Unter dem Motto „Genießen wie im Urlaub“ ver-
wöhnt der Förderverein mit einem Mittagessen und
Kaffee und Kuchen.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

3

Themen

„von morgens 8 Uhr bis mittags 12 Uhr:
frohlocken; von mittags 12 Uhr bis
abends 8 Uhr: Hosianna singen.“ So sieht
der Tagesablauf beim legendären
„Münch ner im Himmel“ aus. Alois
Hingerl, ehemaliger Dienstmann Nr. 172
am Münch ner Hauptbahnhof, alias Engel
Aloi sius, reagiert bekanntermaßen sehr
wütend auf die Ansage von Petrus.
Vehement greift er – wie auf der Titelseite
zu sehen – in die Saiten seiner Harfe und
beginnt auf seine ganz eigene Art zu
frohlocken. „Luhja! – Sacklzement halle -
luja – luja, sag i – mei Liaba: Luhja!!!“,
schallt es da vom Himmel herab. Ein
doch sehr mürrischer „Klang des
Himmels“.
Frohlocken, Gott mit Musik und Liedern
ehren, ist schon immer eine Ausdrucks -
form des Glaubens. Glauben und Musik
gehören einfach zusammen. Ein Gottes -
dienst ohne Musik ist für mich kaum vor-
stellbar. Ich spüre immer wieder: Musik
rührt etwas in mir an, bringt etwas in mir
zum Klingen. So wird nicht nur mein Ver -
stand angesprochen. Der „Klang des
Him  mels“ berührt auch Leib und Seele.
Jeder hat dabei seinen eigenen Musik -
geschmack. So ist diese aktuelle Viel sei -
tig-Ausgabe den verschiedensten „Klän -
gen des Himmels“ gewidmet. Wir haben

dazu u.a. den Kirchenmusiker unserer
katho lischen Schwestergemeinde St.
Ulrich, Matthias Berthel, interviewt, Sie
nach Ihren Lieblings-Kirchenliedern
gefragt, für die Kirchenmusik bedeutende
Komponisten wie Johann Sebastian Bach
und Paul Gerhardt genauer unter die
Lupe genommen und uns nach christli-
chen Botschaften in Popsongs auf die Su -
che gemacht.
Da ein Vielseitig zum „Klang des Him -
mels“ nicht nur ein Lese-, sondern auch
ein Hörerlebnis sein soll, ist es diesmal
interaktiv. Auf den einzelnen Seiten fin-
den Sie QR-Codes. Scannen Sie diese mit
Ihrem Smartphone, ertönt im Hand um -
drehen die Musik, zu der Sie gerade
etwas lesen. Hier können Sie es gleich
einmal ausprobieren: 

Viel Lese- und Hörfreude wünscht im
Namen des Redaktionsteams

Ihre Pfarrerin Manuela Urbansky 
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Herr Berthel, warum sind Sie
Kirchenmusiker geworden?
Bereits im Kindesalter war ich von
der Orgel und vom Gesang klassi-
scher Kirchenlieder im Gottesdienst
immer sehr beeindruckt. Diese Fas -
zination hat mich bis heute nicht los-
gelassen. Die Initialzündung war
dann die Ausbildung zum nebenbe-
ruflichen C-Kirchenmusiker in mei-
nem Heimatbistum Würzburg.
Danach beschloss ich, auch haupt-
beruflich den Weg als Kirchen mu -
siker einzuschlagen. Ich arbeitete
damals als Bankkaufmann in der
Sparkasse. Es war keine leichte Ent -
scheidung, die Berufstätigkeit in der
Bank aufzugeben, um Kirchenmusik
zu studieren. Aus heutiger Sicht war
es das Beste, was ich hatte tun kön-
nen.
Wie sieht die Ausbildung zum
Kirchenmusiker aus?
Das Kirchenmusikstudium an der
Hochschule für katholische Kirchen -
musik in Regensburg ist ein außer-
ordentlich breitgefächertes, praxis -
orientiertes und aufwändiges Mu sik-
  studium mit einer Dauer von min -
des tens vier Jahren. Die Studie ren -
den werden dort in fachlicher wie
auch in künstlerischer Hinsicht
bestens auf den Beruf des Kirchen -
musikers vorbereitet. Neben wö -

chent lichem Einzelunterricht in
Orgel literatur spiel, Liturgischem Or -
gelspiel, Kla vier, einem weiteren
wählbaren Instrument und Gesang
studiert man grundlegende Fächer
wie z. B. Tonsatz, Gehörbildung,
Par ti tur spiel, Musikgeschichte und
Gre go rianik. Ein weiterer großer
Bereich ist das Fach Chorleitung, die
unterteilt wird in die Leitung von
großen Chören mit und ohne
Orchester, kleineren Vokalensem -
bles, Kinder- und Jugendchören.
Zusätzlich finden wöchentliche
Studiengottesdienste statt. Auf diese
Weise kann Gelern tes direkt in die
kirchenmusikalische Praxis umge-
setzt werden. Ergänzt wird die
Ausbildung durch die Mitwirkung
bei zahlreichen Konzer ten im
Hochschulchor, Kammerchor und
am Instrument.  
Welche Aufgabe hat die Kirchen -
musik im Gottesdienst?
Im zweiten Vatikanischen Konzil
wurde die Aufgabe der Kirchenmu -
sik genau definiert. Dabei soll unter
anderem besonders darauf geachtet
werden, dass die Musik mit ihren
viel fältigen Möglichkeiten eng mit
den liturgischen Handlungen und
Tex ten verwoben ist und die Gläu bi -
gen z. B. durch Lieder und Wechsel -
gesänge aktiv an der Liturgie betei-

ligt. Kirchenmusik ist somit kein
schmückendes Beiwerk, sondern
Teil der Verkündigung und fester Be -
standteil des Gottesdienstes. Meiner
Meinung nach trägt im besten Fall
die Kirchenmusik dazu bei, in Worte
gekleidete Aussagen zu vertiefen
und vielleicht sogar darüber hinaus
einen besonderen spirituellen Zu -
gang zu vermitteln. 
Wie kann die Kirchenmusik in
besonderer Weise die Partizi -
pation von Gemeindemitgliedern
fördern?
In der Gemeinde St. Ulrich sind alle
eingeladen, sich an den verschiede-
nen Chor- und Instrumentalgruppen
zu beteiligen und bei der Gottes -
dienst gestaltung mitzuwirken. Ich
beobachte oft, dass durch Musik und
Gemeinschaftsgefühl ein besonderer
Geist entsteht, der manchmal in der
musikalischen Darbietung spürbar
wird und uns alle in Staunen ver-
setzt. 
Welche Bedeutung haben Chor -
auftritte in Gottesdiensten und
Kirchenkonzerten? 
Der Chor, ganz gleich ob Kirchen -
chor, Schola oder Kinderchor, stellt
einen wichtigen kirchenmusikali-
schen Rollenträger in der Liturgie
dar. Die Einbindung von Chor grup -
pen schafft vielseitige musikalische

Kirchenmusik als Bekenntnis  
Ein Blick über den konfessionellen Gartenzaun

Matthias Berthel studier-
te an der Hochschule für
katholische Kirchenmusik
und Musikpädagogik Re -
gens burg und beendete
2011 seine Studienzeit mit
dem Masterabschluss in
katholischer Kirchen mu -
sik, Schwerpunkt Chorl ei -
tung. Seit 2013 arbeitet
er als hauptamtlicher Kir -

chenmusiker in der Pfarrei St. Ulrich Unter -
schleiß heim und unterrichtet in der diözesanen C-
Kurs-Ausbildung für nebenamtliche Kirchen mu si -
ker die Fächer Klavier, Partiturspiel und Be glei-
 tung von neuem geistlichem Liedgut.  
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Gestaltungsmöglichkeiten und kann den Charakter
eines Gottesdienstes hervorragend akzentuieren. Als
Kirchenmusiker sehe ich es dabei als meine Aufgabe
an, die Chorliteratur genau auf den jeweiligen Gottes -
dienst abzustimmen und darauf zu achten, dass die
Gemeinde dennoch genügend beteiligt ist. Kirchen -
konzerte, in denen größere geistliche Chor werke zur
Aufführung kommen, gehören zu den besonderen
„Highlights“ eines Chors. Auch die Chor ge meinschaft
wird gestärkt, wenn gemeinsam Pro benwochenenden
verbracht werden und alle zusammen auf ein großes
Ziel hinarbeiten. Nicht zuletzt sei der kulturelle Aspekt
angemerkt. Durch den Auftritt von Chören in
Gottesdienst und Konzert wird Kunst in Form von
geistlicher Chormusik gepflegt und weitergegeben.  
Wie kann man über die Musik Kinder und Jugend -
liche ansprechen? 
Über die Musik kann man hervorragend Kinder und
Jugendliche ansprechen. In meiner Pfarrei besteht ein
großes musikalisches Angebot für diese beiden
Zielgruppen. Neben der Einbindung in die gottesdienst-
liche Gestaltung führt z. B. die „Junge Musik St. Ulrich“
regelmäßig biblische Musicals auf. Die hervorragende
freiwillige Mitarbeit vieler Eltern schafft darüber hin-
aus ein besonderes Gemeinschaftsgefühl. Wer glaubt,
junge Menschen ließen sich nicht für klassische
Kirchenmusik begeistern, hat sich getäuscht. In einem
kürzlich gegebenen Konzert sang der Jugendchor St.
Ulrich mit großer Freude und Souveränität
Gregorianische Choralgesänge. Eine abwechslungsrei-
che Mischung ist vielleicht das Geheimrezept.  

Warum ist Kirchenmusik im Allgemeinen so stark
traditionellen und „historischen“ Musikstücken
verpflichtet?
Der große Schatz der Kirchenmusik hat sich aus ihrer
Geschichte heraus entwickelt und baut bis heute darauf
auf. Das „Alte“ zu pflegen schließt aber nicht aus,
zugleich für neuere musikalische Formen offen zu sein.
Im neuen Gotteslob stehen z. B. neben traditionellem
Liedgut auch viele neue geistliche Lieder, die genauso
ihren Platz haben wie etwa ein Bach-Choral oder
Gregorianische Gesänge.
Welche Bedeutung hat für Sie die singende
Gemeinde?
Die singende Gemeinde und somit deren aktive
Beteiligung am gottesdienstlichen Geschehen sind für
mich sehr wichtig. Häufig singe ich noch unbekannte
Lieder kurz vor Gottesdienstbeginn mit der versammel-
ten Gemeinde an. Ich habe die Erfahrung gemacht,
dass sich viele Leute über diese Herausforderung und
Abwechslung am Sonntagmorgen freuen.  
Wir möchten noch einmal auf Ihre erste Antwort
eingehen, lieber Herr Berthel. Darum noch einmal
zum Schluss die Frage: Was hat Sie persönlich so
an der Kirchenmusik fasziniert?
Es ist schwer diese Frage – auch für mich persönlich –
befriedigend zu antworten. Vielleicht wurde mir ein
musikalisches Gen in die Wiege gelegt? Ich kann nur
sagen, dass zur anfänglichen Freude am Musizieren
und mit der intensiven, teils mühsamen Arbeit im kir-
chenmusikalischen Bereich mir manchmal ein beson-
derer spiritueller Zugang zum Glauben geschenkt wird,
für den ich sehr dankbar bin. 
Vielen Dank, Herr Berthel, dass Sie uns einen
Einblick gegeben haben in Ihre Profession!

Achim Eckstein, 
Ulrike Tangermann-Hübner
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Geht ins Ohr, bleibt im Kopf!

6 Titelthema

„Vom Himmel hoch, 
da komm ich her”

„Ein feste Burg 
ist unser Gott“

Auf dieses Motto setzte Martin Luther, die „Witten -
bergische Nachtigall“, schon vor rund 500 Jahren. Er
selbst sang gern und gut und erkannte dabei: Lieder
prägen sich viel stärker ein als jeder gesprochene Text.
Als Ohrwurm bleiben sie einfach hängen, quasi im
Vorbeigehen. Text und Melodie greifen ineinander, ver-
stärken sich und packen das Herz noch einmal ganz
anders als gesprochene Texte. Martin Luther war rasch
klar: Das will ich auch im Gottesdienst nutzen. Ich will
viel mit der Gemeinde zusammen singen, um sie mehr
zu beteiligen und den Menschen die Frohe Botschaft
näherzubringen. Es braucht etwas über das klassische
„Kyrie eleis“ und „Halleluja“ hinaus. 
Es braucht Lieder, die alle verstehen. Doch geistliche
Lieder in der Volkssprache waren zu Luthers Zeit in
der Kirche verpönt. Einige gab es zwar schon. Doch
qua Konzilsbeschluss durften sie nicht im Gottesdienst
gesungen werden, sondern nur draußen vor der
Kirchentür, beispielsweise beim Pilgern.

Evangelische Popularmusik
Luther setzte sich darüber hinweg und brachte damit
die Kirchenmusikszene der damaligen Zeit in Be we -
gung. „Dem Volk aufs Maul schauen“ – das war nicht
nur beim Bibelübersetzen sein Motto, sondern auch
beim Singen. Er fragte: „Was hören die Menschen
gern? Was singen sie im Moment?“ Er begann zu dich-
ten und zu komponieren und schrieb sozusagen die
erste evangelische Popularmusik. Manch neues Lied –
wie „Nun freut euch, lieben Christen g’mein“ – ent-
stand dabei. Manch alter Psalm – wie Psalm 46 „Ein
feste Burg ist unser Gott“ – wurde neu interpretiert und
vertont. Eine ganz neue Gattung, das „deutsche Psalm -
lied“, entstand. Manch bekanntes Volkslied wurde kur-
zerhand umgedichtet und mit einem christlichen Text
versehen. So wurde aus einem ursprünglichen
Trinklied der Weihnachts-Klassiker „Vom Himmel
hoch, da komm ich her“. 
Schnell hielten die neuen geistlichen Lieder Einzug in
den Gottesdienst. Doch sie ersetzten nicht einfach das
altbekannte „Kyrie eleis“ und „Halleluja“. Luther wuss -
te, wie gern viele in seiner Gemeinde auch hier mit ein-
stimmten. So vereinte er im Gottesdienst beides: Tra di -
tion und Moderne. Jeder konnte mit seinem
Mu  sik     geschmack hier und da etwas für sich finden. Die
vielfältigen Geschmäcker sind heute nicht anders:
Manche singen gern die Klassiker, andere mögen lieber
modernere Lieder, wieder andere lieben englischspra-
chige Lobpreissongs. Für manche kommt nur die Orgel
infrage, andere hätten am liebsten immer Gitar  ren be -

gleitung, ein Bläserensemble oder eine Band. Alles
kann im Gottesdienst seinen Platz haben. Auch heute
kommt es auf eine bunte Mischung aus Tradition und
Moderne an.

Musikalische Flugblätter
Luthers neue Lieder entfalteten damals auch über den
Gottesdienst hinaus eine ganz eigene Kraft. Immer
häufiger wurden sie auch auf Straßen und Plätzen
gesungen, um für die neue Sache zu protestieren. Ein
gewaltiges akustisches Zeichen stellten sie dar und gli-
chen in ihrer solidarisierenden Wirkung den heutigen
Fangesängen aus Fußballstadien. Sie trugen einen
großen Teil dazu bei, dass die reformatorischen Ideen
landauf, landab gehört wurden und sich verbreiteten. 
Auch wenn Kirchenlieder heute eher selten zu einer
weltverändernden Bewegung führen: Manche Lieder
mit christlicher Botschaft verbreiten sich auch jetzt
noch landauf, landab – denken Sie nur an Cohens
„Hallelujah“. Es schallt nicht nur immer wieder aus
unseren Radios, sondern ist mit verschiedenen ange-
passten Texten auch bei zahlreichen Taufen oder
Trauungen der Renner. „Hallelujah! Geht ins Ohr, bleibt
im Kopf!“

Pfarrerin Manuela Urbansky

Raiffeisenstraße 1a, 85716  Unterschleißheim, Tel. 089 / 321 20 430THERA-LOHHOF

Massagen, Krankengymnastik , Lymphdrainagen, osteopathische Behandlungsformen,
Magnetfeldtherapie, Kaltlaser, Elektrotherapie, Warm- und Kaltpackungen, EMS-Training

Computergesteuerter Vitality-Zirkel von Ergo-Fit

30-Minuten-Behandlungszeit auch für Kassenpatienten ohne Aufpreis

Vielseitig_03_2020_o.qxp_Vielseitig_04_05.qxd  09.03.20  10:52  Seite 6



7

     

Vielseitig April - Juli 2020 Titelthema

Hab‘ ich dir jüngst gesagt, dass ich dich liebe?

Ein Song der Sängerin Joan Osborne hält sich 1996
ganze 22 Wochen in den amerikanischen Charts.
Überraschend dabei ist vielleicht der Text dieses
Liedes. Osborne fragt, was denn wäre, wenn Gott
neben dir im Bus säße, wenn er einfach so unter uns
leben würde, vielleicht einsam, vielleicht als ein
Faulenzer oder Chaot?
Schon immer wurden religiöse Botschaften auch durch
Lieder vermittelt. Auch wenn die Melodien zu den
Psalmen der Bibel verloren sind, es sind Liedtexte, die
Einzug in die Bibel gefunden haben.
Und zu jeder Zeit wurden auch die aktuellen Modetrends
der jeweiligen Musik aufgegriffen und mit religiösen
Texten unterlegt.
Das gilt selbstverständlich auch für die Popkultur. In vielen
Gemeinden wurden Jugendbands gegründet, unzählige
Songs wurden geschrieben und in Gottesdiensten gespielt.
Aber kommerziell erfolgreich waren sie meist nicht.
Dass also Joan Osborne 22 Wochen mit einem Lied in den
Popcharts steht, das eine eindeutige christliche Botschaft
hat, scheint zunächst einmal nicht normal zu sein. Aber
sobald man genauer hinschaut, sind es nicht nur religiöse
Themen, sondern mehr oder weniger klare Zitate aus der
Bibel.
1977 thematisierte die Band „Barclay James Harvest“ in
ihrem wohl bekanntesten Song „Hymn“ das Leben und
Sterben von Jesus Christus. „Jesus kam herunter vom
Himmel auf die Erde, sie sagen, es war eine
Jungfrauengeburt.” Die Band füllte riesige Konzerthallen
und viele kamen nur wegen dieses einen Liedes.

Jegliches hat seine Zeit
Nahezu wörtlich aus der Bibel stammt der Songtext mit
dem „The Byrds“ 1965 Platz 1 in den US-Charts stürmten.
Er stammt aus dem Buch „Der Prediger Salomo“ (Kohelet)
im 3. Kapitel, „Jegliches hat seine Zeit“. Dass dieser Song
nur ein Cover eines Songs von Pete Seeger von 1962 ist,
macht nur umso deutlicher, dass biblische Texte in der
Popszene nichts Ungewöhnliches darstellen.
Den gleichen Text nahm übrigens die DDR-Band „Die
Puhdys“ 1977 zur Grundlage ihres erfolgreichen Songs
„Wenn ein Mensch lebt“.
Und wenn ich daran denke, wie oft auf den Partys in mei-
ner Jugend „Boney M.“ gespielt wurde und ich bei „Rivers
of Babylon“ nicht an Psalm 137 dachte, dem der Text ent-
nommen ist, muss ich gestehen, dass ich gerade bei eng-
lischsprachigen Songs den Text oft nicht wahrgenommen
habe.
Auch die irische Band „U2“ folgte der biblischen Tradition
und gab einem Text aus den Psalmen eine Melodie. Ihr
Song „40“ bedient sich im Psalm mit derselben Nummer.
Die Popmusik versuchte gar nicht die Bezüge zur Bibel zu
kaschieren.

Kyrie und Halleluja
Auch religiöse Formeln finden sich in der Popmusik. 1985
veröffentlichte die US-amerikanische Band „Mr. Mister“
ihren Song „Kyrie“. „Herr erbarme dich auf der Straße,
die ich bereisen muss. Herr erbarme dich durch das
Dunkel der Nacht. Herr erbarme dich, wirst du mit mir
sein, wohin ich auch gehe? Herr erbarme dich auf der
Straße in deinem Licht.“ 
Bestimmt haben Sie in einem festlichen Gottesdienst
schon den Song „Halleluja“ gehört. „Halleluja“, dieser
Jubelschrei, der bis in die Liturgie hinein wirkt. „Preiset
den Herrn”, 23 Mal kommt es in den Psalmen vor, 4 Mal
im neuen Testament. 1984 schrieb Leonard Cohen dann
den Song, den seitdem Künstler und Chöre auf der ganzen
Welt gecovert haben. Dabei geht es bei Cohen aber nicht
um das preisende Loben des Herrn. Es ist ein kaltes,
gebrochenes Halleluja, denn im Text geht es  um Versagen
und Niederlage. Cohen bemüht dabei die Geschichte von
David und Bathseba und spielt auch auf Samson und
Delilah an. Aber der Protagonist lobt Gott dennoch und
dankt ihm auch für negative Erfahrungen.
Und dann sind da noch die unzähligen Lieder, die christ-
liche Themen zum Inhalt haben, ohne dass es einen direk-
ten Bezug zur Bibel gibt. Pink singt in ihrem Song
„Perfect“, dass Menschen perfekt sind so wie sie sind.
Schließlich ist da noch die Liebe als wichtigste Eigen -
schaft. Van Morrison hat das von vielen als schönstes
jemals geschriebene Liebeslied bezeichnete Lied geschrie-
ben und gesungen. „Have I told you lately that I love you“
(Hab’ ich dir jüngst gesagt, dass ich dich liebe). Und auch
wenn dieses Lied zu jedem liebenden Menschen passt,
Van Morrison hat es für Gott geschrieben.

Andreas Mann

Wie Glauben und Bibel die Texte von Popsongs prägen
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Aus einer glaubensfernen
Familie stammend, später
von der katholischen Kirchen -
mu siktradition in meiner Tä -
tig keit am Münchner Dom
geprägt, haben es mir vor
allem die Marienlieder ange-
tan. Besonders der Hymnus
„Wunderschön Prächtige“,
wel cher sowohl von der Melo -
dieführung als auch von der

Dichtung her in herrlich ba rocker Art und Weise die
Huldigung von Jesu Mutter ausdrückt und mich immer
wieder tief bewegt. Das Lied findet sich zwar nicht im
Evangelischen Gesangbuch, jedoch
baue ich die Me lodie gelegentlich
unmerklich und un geniert in meine
Orgel impro visationen zum Einzug oder
Abendmahl ein.

Ich habe nicht nur ein Lieb lingslied
aus dem Ge sang buch, aber das

Lied von Paul Ger hardt von 1653 „Geh aus mein Herz und
suche Freud“ gehört auf jeden Fall dazu. Mir gefällt daran
besonders wie er die Gaben Gottes, die Schöp fung der
Vielfalt der Pflanzen-  und Tierwelt be schreibt, ebenso wie
die Schön heit der sommerlichen Natur. Wir Men schen
leben ja von deren Gaben. Die wunder-
schöne Me lo die dazu hat 1813 August
Harder geschrieben. Von den 15 Strophen
zählen 4 inzwischen sogar zu unserem
Volks liedergut.

Denk ich an Kirchenlieder,
fallen mir sofort die Gottes -
dienste ein, die ich in Ghana
erlebte. Diese sind ganz an -
ders als bei uns! Ein Gottes -
dienst dauert etwa vier
Stunden, man singt und man
tanzt. Es wird kräftig getrom-
melt. Die „Kirche“ ist oft nur
ein Strohdach oder ein
Klassenzimmer. Nach Stu -

dium von Bibelversen begrüßt jeder jeden, es folgt die
Kollekte und dann beginnt die Musik:
Männer trommeln in wilden Rhythmen,
zu denen bis zur Ekstase gesungen und
getanzt wird. Unbeschreiblich – ein
wahrer Ausbruch von Glück und
Freude. 

Umfrage8 Vielseitig April - Juli 2020

Was ist Ihr Lieblingskirchenlied und warum?
Heike Köhler hat nachgefragt

Martin Danes

Monika Falkenberg

„Make me a channel of Your
peace“ ist mein Lieblings kir -
chenlied, ohne Zweifel. Es ist
auch bekannt als „Prayer of
St. Francis“, also als Gebet des
hl. Franz von Assisi. Die
Worte und die Musik be -
rühren mich tief. Franz von
Assisi betet dafür, dass er
Hoffnung bringen kann, wo
Verzweiflung herrscht, und
dass er so viel Verständnis auf  bringen kann wie er selber
es von anderen erwartet. Es ist ein Gospel und wird in
unseren Kirchen nicht so oft gesungen. Aber ich durfte

es mit den RoGoPops schon mal bei
einem ökumenischen Gottes dienst im
Festzelt singen. Allein die Erinnerung
daran erfüllt mich mit Freude und macht
mich optimistisch.

Mein Lieblingslied aus dem
Gesangbuch ist Nr. 272 „Ich
lobe meinen Gott". Mit seiner
fröhlichen, beschwingten Me -
lo die und seinem sehr positi-
ven, aufbauenden und ermu-
tigenden Text ist es eigentlich
ein Lied für die eher sonnigen
Tage im Leben. Trotzdem
kommt es mir vor allem in

schwie  r igen
und belastenden Situationen in den
Sinn. In vielen solche Situationen hat
mich diese frohe, hoffnungsvolle Weise
aufrecht gehalten und mir den Rücken
gestärkt.

Es ist schwierig, aus der Fülle
schöner alter und neuer Kir -
chen lieder ein Lieblings lied
auszuwählen, aber eines mei-
ner Lieblingslieder ist „Be -
wah re uns Gott“ (EG 171).
„Bewahre uns Gott“ ist ein Se -
gens lied. Melodie und ur -
sprüng licher Text stammen
von Anders Ruuth (1953 –
2011), einem schwedischen
Theo logen, der lange in Ar gen tinien gelebt und unter-
richtet hat. Eugen Eckert hat zu der Melodie einen
eigenständigen deutschen Text gedichtet mit der ein-
dringlichen Bitte, Gott möge uns nahe sein. Die Melodie
kann ihre südamerikanische Herkunft nicht verleug-
nen. Sie steht zwar in ernstem e-moll, aber der

Lissy Meyer

Sandra Nägele

Petra Halbig

Gerhard Pfeiffer
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     Dreivierteltakt und das zügige Tempo ergeben einen
Schwung, der der Bitte um Gottes Nähe
Stärke und Hoffnung verleiht. Obwohl
das Lied oft gesungen wird, haben Text
und Melodie so viel Sub stanz, dass sich
keine Abnutzung bemerkbar macht.

Ich finde es gut, dass mehr und
mehr schöne und auch gut ins
Ohr gehende Melodien Eingang
finden in die Messgesänge. Da
ist für mich ein herausragendes
Beispiel das im Gotteslob der
kath. Diözese München-Frei -
sing unter Nr. 188 enthaltene
Lied „Nimm oh Herr die Ga -
ben, die wir bringen“. Die Mu -
sik ist von Andrew Lloyd-

Webber aus dem Musical „Je sus Christ Superstar“ von
1970 („Look at all my trials and tribula-
tions …“, im Musical gesungen,
während der Tisch für das Abendmahl
gedeckt wird). Der deutsche Text
stammt von Raimund Weber, 2009.

Wie soll ich die schönsten
Weihnachtslieder vergleichen
mit den schönsten Liedern
für die Passionszeit, für eine
Hochzeit oder einen Kran -
ken haus-Gottesdienst? Mein
Lieblingslied muss einen gu -
ten Text, eine schöne Melodie
und interessante Harmonien
haben, vor allem aber muss
es zum jeweiligen Anlass „das

Richtige“ sein. Eines dieser vielen Lieblingskirchen -
lieder möchte ich doch erwähnen, ein
Lied, das mehr ist als ein Adventslied; es
kann auch in schweren Zeit en trösten:
Jochen Kleppers „Die Nacht ist vorge-
drungen, der Tag ist nicht mehr fern.“

Mein Lieblingslied im Gottes -
dienst ist der Kanon „Aus -
gang und Eingang, Anfang
und Ende liegen bei dir, Herr,
füll du uns die Hände". Er
steht im kath. und im evange-
lischen Gesangbuch. Text und
Melodie stammen aus dem
Jahr 1962. In diesem Jahr
hat auch das Zweite Vati ka -
nische Konzil für die katholi-

sche Kirche begonnen, der ich angehöre. Dieses Konzil
hat für den Gottesdienst (erstmals) gefordert, dass „alle
Gläubigen bewusst und tätig" an ihm teilnehmen kön-
nen. Dafür scheint mir dieser vierstimmige Kanon

Georg Reichl

besonders geeignet: Er hat eine eingängige Melodie. Er
will als Kanon nicht nur die eigene Stimme behaupten,
sondern die übrigen Stimmen mithören und sich auf

sie einstellen. Singend beten und gleich-
zeitig auf die Mitchristen hören ... Und
mit dem Text darf ich unseren Gott
loben, der Alpha und Omega ist und uns
aus seiner Fülle beschenkt.

Bei den vielen Kirchen lie dern,
die ich gerne mag und singe,
nimmt Dietrich Bon hoeffers
„Von guten Mächten“ einen
besonderen Platz ein. Ich finde
in ihm Trost, Geborgenheit
und Zu versicht. Es sagt mir:
Da sind gute Mächte, auf die
du dich unbedingt verlassen
kannst. Aber es spricht mich
auch in großen Lebenskrisen
an, in denen ich Leid und Verzweiflung begegne, ja
Zweifel an den guten Mächten selbst habe, und doch
führt es mich immer wieder zu der Hoffnung und dem
Glauben zurück, dass ich Teil bin von etwas allumfassen-
den Guten, das mich hält. Mir gefallen auch beide
Vertonungen dieses Liedes, in denen einmal eher der

ernsthafte Aspekt des Bonhoeffer-
Gedichts in den Vordergrund tritt, und
zum anderen das Positive zum Ausdruck
gebracht wird, nicht überschwänglich,
sondern eher meditativ.

Als gebürtige Finnin kommt
mir das Kirchenlied „Maa on
niin kaunis“ in den Sinn, das
meine Familie in Helsinki bei
vielen Gelegenheiten begleitet
hat. Es besagt, dass wir sin-
gend durch die Welt gehen
und im Lauf der Zeit die Reise
gen Himmel führt. Das lyrische
Quartett „Recordare“ aus
Mozarts Requiem habe ich als
Sopransolistin gesungen und empfand immer die bewe-
gende Intensität der Komposition. Die Glaubensbotschaft
der Überwindung des Todes und die Aussicht auf ein
Leben im ewigen Licht Gottes wird durch die Musik ver-
stärkt. In Schulgottesdiensten habe ich als Musiklehrerin
oft das Lied „Wo Menschen sich vergessen“ angestimmt,
das von Neubeginn und Frieden handelt und sich dabei

Himmel und Erde berühren. Beim Lied
„Möge die Straße uns zusammenführen“
gefällt mir der Wunsch „Und bis wir uns
wiedersehen, halte Gott dich fest in sei-
ner Hand“.

Gesine Temme

Leena Varpio

Eva Schieferstein

Josef Six

9
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Begnadeter Liederdichter – Lutheraner

Paul Gerhardt  

Geh aus, mein Herz, und suche Freud, 
in dieser lieben Sommerzeit, 
an deines Gottes Gaben; 
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben
Viele der Lieder von Paul Gerhardt – wie das obige – sind
uns vertraut und laden Menschen seit Jahr hunderten ein,
aus ganzem Herzen mitzusingen. Sie gehören auch heute
noch zur Grundlage des gelebten evangelischen Glaubens. 
Vergleichen wir die Zeit damals im 17. Jh. mit der Zeit
heute, dann war auch diese geprägt von Unsicherheit und
bedrohlichen Entwicklungen. Damals waren die Belas tun -
gen vermutlich noch größer durch die jegliche Phan tasie
übersteigenden Gräueltaten in den immer wieder auf-
flammenden Auseinandersetzungen des Dreißig jährigen
Krieges und durch Krankheits epi de mien, die die Men -
schen hinwegrafften. Die Stadt Wittenberg, in der Ger -
hardt anfangs lebte, blieb zwar selbst vom Krieg ver-

schont, war aber von der Pest betroffen. Hunger machte
sich breit. Hinzu kamen für ihn persönlich die Tragik des
frühen Todes von drei seiner Kinder und die Entlassung
aus der Pfarrei der Nikolaikirche in Berlin. 
Er hatte in den heftigen Auseinandersetzungen zwischen
Lutheranern und Reformierten vehement für erstere
Partei ergriffen und blieb auch bei dieser Position, als der
Kurfürst ihm mit dem Entzug des Pfarramtes drohte. Für
Gerhardt ging es unter anderem um die noch heute aktu-
elle Frage, ob es eine für alle evangelische Christen ver-
bindliche und übereinstimmende Kirchenlehre geben soll.
Das damalige Luthertum forderte dies ein. Grundlage bil-
deten für sie das Augsburger Bekenntnis und die
Konkordienformel, welche die „falsche Lehre” der
Reformierten – insbesondere die der Calvinisten – kennt-
lich machte.
Trotz dieses Lebens voller Schicksalsschläge sind seine
geistlichen Liedtexte erfüllt mit Hoffnung, Zuversicht und
Optimismus. Leid wendet sich in Freud: „Des Höchsten
Wort dämpft alles Leid / und kehrt’s in lauter Lust und
Freud.” Diese Kehre ist charakteristisch. Das Wort Freude
zeigt sich in vielen Wortschöpfungen z. B. in: Freuden -
bahn, Freudenkerze, Freudenkleid,  Freu  denkron,
Freudenleben, Freudenlicht, Freuden quell, Freudenzeit.
Auch vom Lachen ist häufig die Rede. So spricht er von
Jesus „als die Sonne, die mir lachet.” Der Gläubige wird
darauf verwiesen, dass nach dem Dunkel des Todes
Christus ihm „mit Lachen die Himmelstür aufmachen”
werde. Welche trostspendende Kraft von den Ger -
hardt’schen Kirchenliedern ausgeht, wird auch darin
deutlich, dass sich der große evangelische Theologe
Dietrich Bonhoeffer am Ende seines Lebens, den sicheren
Tod vor Augen, immer wieder seiner Lieder erinnerte, die
er von Kindheit an kannte. Er erwähnt in einem seiner
letzten Briefe „Ja, wir müssen für den Tod bereit sein …”
insbesondere das Lied: „Du meine Seele singe”, Strophe 5:
Er weiß viel tausend Weisen, 
zu retten aus dem Tod,
ernährt und gibet Speisen 
zur Zeit der Hungersnot,
macht schöne rote Wangen 
oft bei geringem Mahl;
und die darin gefangen, 
die reißt er 
aus der Qual.

Achim Eckstein
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Er ist der Großmeister der Kir -
chen musik. Er hat alle Be reiche die-

ses Genres – egal ob Choräle, Kanta -
ten, Arien, Oratorien oder Messen –

be dient: Johann Se bastian Bach, geboren
1685 in Eisenach und gestorben 1750 in Leipzig. Aus
einer Musikerfamilie stammend, war sein Leben von
Anfang an für die Musik bestimmt. Er war von Kind an
lutherisch geprägt, wuchs in der thüringisch-sächsischen
Provinz auf und war diesem Landesteil sein Leben lang
verhaftet.

Ambitionierter Kantatenpool
1723, mit 38 Jahren, übernahm Bach nach anderen
Anstellungen die Stelle des Thomaskantors in Leipzig.
Leipzig war damals die feste Burg des sächsischen
Luthertums. So war Bach hier Luthers musiktheologi-
schem Musikverständnis verpflichtet, demgemäß das bib-
lische Wort als bloßer Buchstabe tot ist und erst lebendig
wird durch Verkündigung in der Predigt, besser noch im
Schwung der passenden Musik. So stellten Kan ta ten
Predigten „anderer Art“ dar. Kantaten hatten ihren festen
Platz im Haupt gottes dienst zwischen der Lesung des
jeweiligen Sonntag-Evangeliums und dem Glaubensbe -
kennt nis, auf das die Wortpredigt folgte. Wie ein Prediger,
der jeden Sonntag den diesem zugeteilten Predigttext aus-
legt, komponierte Bach (mit Ausnahme der Passionszeit-
Sonntage, die traditionsgemäß liturgisch karg sind) für
jeden Sonntag im Kirchenjahr eine Kantate. Die Feiertage
eingerechnet, sind das etwa 60 Kantaten pro Jahr, die
nicht nur komponiert, sondern auch einstudiert und im
Gottesdienst aufgeführt werden mussten. Der enorme
Arbeitsaufwand – Bach hatte das Ziel, einen Kantaten -
fundus für vier Jahreszyklen anzufertigen – war nur durch
eine Art Serienpro duk tion zu bewältigen, in der Bach
eigene Kom po sitionen wiederverwertete. Trotzdem – jede
Kantate ist ein Unikat! Etliche Bachkantaten sind verloren
gegangen. Etwa zweihundert Kantaten (etwa 60% aller
von Bach komponierten Kantaten) sind vollständig über-
liefert.

Die Matthäuspassion – Highlight in der Kirchenmusik
Die Kantaten hätten genügt, Bachs herausragende Rolle
als Kirchenmusiker zu begründen. Er, der „Zur Ehre
Gottes und Recreation des Gemüths” arbeitete, schuf noch
Weihnachtsoratorium, h-moll-Messe und Passionen –
Werke, ohne die die Musikgeschichte kaum denkbar ist.
Gerade die Matthäuspassion gilt vielen als das monumen-
talste Werk der Kirchenmusik überhaupt. Trotzdem führte
das Werk unmittelbar nach Bachs Tod lange ein Schatten -
dasein. Erst 1829, auf Betreiben von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, fand eine Wiederaufführung statt. 
Die Besetzung der Matthäus passion mit zwei Chören, von
denen jeder eine feste Rolle im Passionsgeschehen über-
nimmt, die miteinander im Dialog stehen, sich widerspre-
chen und kommentieren, sprengt den Rah men gängiger
Musikpraxis. Der Bibeltext, wortgetreu aus Mt 26 und 27,

wird vom Evangelisten (Tenor) im Secco-Rezitativ, nur be -
glei tet vom Generalbass der Orgel, vorgetragen. In dieses
Grundgerüst eingearbeitet sind 15 Arien und 14 Choräle,
u.a. bekannte Passionslieder, aber auch verstörende
Turba-Chöre, wild einsetzende mehrstimmige Schreie,
bestehend aus dissonanten Akkorden, nur unterstützt von
den Basso-Continuo-Instrumenten. Sie stellen erregte
Volksmassen dar, z. B. als das Volk aufgebracht kreischt:
„Lass ihn kreuzigen!“. In ihrer Dramatik steht die
Matthäus passion der profanen Oper näher als der kirchli-
chen Kantate. Bach gliedert die komplexe Matthäus -
passion u.a. durch Paul Gerhardts Passions choral „O
Haupt voll Blut und Wunden“, der wie ein Leitmotiv an
fünf verschiedenen Stellen mit jeweils einer anderen
Strophe in leicht veränderter Tonart erklingt.
Ursprünglich war das Werk Bestandteil des jährlichen
Karfreitagsgottesdienstes, der so eine Dauer von über fünf
Stunden einnahm. 

Heike Köhler

Vielseitig April - Juli 2020

Johann Sebastian Bach
Gigant der Kirchenmusik
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Weihnachtsoratorium: Das Chor -
werk von Johann Sebastian Bach
Teil I - III (Rudolf Herfurtner,
Maren Briswalter)

Leise fällt der
Schnee auf die
Leipziger Haus -
dächer, wäh -
rend in der
Thomasschule
reges Treiben
herrscht. Die
C h o r p r o b e n

sind in vollem Gange: Der Kan tor,
Johann Sebastian Bach, wird zu
Weihnachten sein neues Oratorium
aufführen. Der kleine Thomas Trost
steht auf dem Schulhof und lauscht
sehnsüchtig, denn auch er würde ger-
ne mitsingen. Als ihn der Tenor
Christian einlädt, bei der Aufführung
als Kerzenjunge zu helfen, ist Thomas’
Traum zum Greifen nah: Er darf dabei
sein, wenn die Thomaner den
Leipziger Bürgern mit viel Jubel,
Gesang und prächtiger Musik die
Weihnachtsgeschichte neu erzählen!
Gemeinsam mit Thomas Trost erleben
kleine und große Musikfreunde die
Uraufführung von Bachs Weihnachts -
oratorium. Die beiliegende CD enthält
die gesamte Geschichte und sorgfältig
ausgewählte Musikausschnitte aus
den Teilen I – III des weltberühmten
Oratoriums.
ISBN: 978-3219117837; 24,95 €

Den Kummer sich vom Herzen sin-
gen & Dennoch fröhlich singen:
Lebensbilder bekannter Lieder -
dichter (Beate und Winrich
Scheffbuch)
Beliebt, bewährt und längst ein Klas -
siker: Das Buch über die Men schen, die
unsere bekanntesten Cho räle gedichtet
haben. Beate und Win rich Scheff buch
sammeln insgesamt hundert Le bens -
bilder von be kann ten Dich tern wie Paul

Buchempfehlungen

Gottes Klän ge: Eine Geschichte der
Kirchenmusik (Johann Hinrich
Claussen)

Klänge wie aus
einer anderen
Welt: Dieses Er -
lebnis gehört
zum Wesen
c h r i s t   l i c h e r
Musik. Johann
Hinrich Claus -
sen erzählt ihre
Geschichte von
den frühchrist-

lichen Hymnen über den Grego ria ni -
schen Choral und die klassischen
Werke von Bach, Händel oder Mozart
bis hin zum Gospel im 20. Jahr -
hundert. Ein Lesevergnügen für alle,
die den tieferen Sinn christlicher Musik
besser verstehen wollen.
Christliche Musik umgibt ein Wunder:
Die Lieder und Melodien, die in
Gottesdiensten, Gemeinden oder Klös -
tern entstanden, haben meist die
Grenzen einer bestimmten Umgebung
und religiösen Absicht überwunden,
wurden in anderen Zeiten und Kon -
fessionen aufgenommen und haben
den Weg aus den Kirchen hinausgefun-
den. Das gilt für den Gregorianischen
Choral ebenso wie für Bachs Orgel-
und Chorwerke oder den Gospel, der
weit über sein amerikanisches Ent -
stehungsmilieu hinaus im 20. Jahr -
hundert zur Weltmusik geworden ist.
Johann Hinrich Claussen zeigt, wie in
der langen Geschichte des Christen -
tums immer wieder neue musikalische
Formen gefunden wurden, erklärt
deren ursprünglichen Sinn und geht
ihren Wirkungen nach. Sein meister-
haft geschriebenes Buch lässt besser
verstehen, warum christliche Musik bis
heute so viele zuhörende – und so viele
begeistert singende und musizierende
– Liebhaber findet.
ISBN: 978-3406666841; 24,95 €

Gerhardt oder
Dietrich Bon -
hoeffer und ent-
decken so man -
chen Geheim-
  tipp. Sie erzäh -
len Le bens ge -
schich ten, die
die Dich ter zu
tief geistlichen
Lied texten ver-

arbeitet haben. Einfühlsam, historisch
genau und lebensnah.
ISBN: 978-3775158145; 19,99 € 

Das Kindergesangbuch (Ulrike
Aldebert, Johannes Blohm,
Andreas Ebert, Kirsten Fiedler) 

Erstmals in der
deutschen Ge -
sang buch ge -
schich te er -
scheint ein
G e s a n g b u c h
spe ziell für Kin -
der. Mehr als
200 Lieder wur-
den zusammen-
getragen: alte

und neue, „Hits“ und ganz unbekannte.
Wie in einem „richtigen“ Gesangbuch
sind die Lieder nach Themen geglie-
dert: Tageslauf, Jahreslauf, Lebenslauf,
biblische Lieder, Lieder zum
Gottesdienst. Gebete, Texte, kleine
Geschichten und Tipps lockern die
Liedfolge auf. Reichhaltiges Material
zur Gestaltung des Kindergottes -
dienstes rundet das Buch ab. Ein
besonderes „Schmankerl“ sind die
zahlreichen lustigen Illustrationen von
Werner „Tiki“ Küstenmacher.
ISBN: 978-3532622209; 15,80 €  

zum Thema Kirchenmusik

Getränkemarkt
H e i m d i e n s t

Heidestraße 20
85716 Unterschleißheim
Tel. 089/310 51 22
Fax 089/310 89 38

G E T R Ä N K E     G M B H
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13

Foto: Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden zusammen mit ihren Teamern auf ihrem ersten gemeinsamen
Wochenende in Siegsdorf (nicht auf dem Foto: Daniel März).

Unsere Konfirmanden 2020

Diese 38 Jugendlichen bereiten sich in unserer
Gemeinde gerade auf ihre Konfirmation vor:
Christian Altwasser, Finn Appel, David Beer, Alexandra
Benkert, Julian Botschafter, Luca Branding, Florian
Danner, Felix Deutschenbaur, Christoph Gerstel, David
Haniel von Haimhausen, Simon Hansen, Luis Heising,
Sebastian Hofmann, Vincent Kolb, Ben-Lucas Krehan,
Maiara Krenn, Konstantin Lange, Mia Laux, Daniel
März, Daniel Meier, Jane Meiforth, Luca Meller,
Leonard Neumeyer, Luca Römmelt, Hannah Rülicke,
Julie Sanson, Gabriel Sari, Marcel Schaser, Hanna
Schemat, Bastian Schild, Jasmin Schob, Emil Tänzer,
Luise Walcher, Tristan Welzmüller, Luis Wolf, Sina
Wolfrum, Jakob Zetzsche, Paul Zetzsche.

Feiern Sie mit unseren Konfirmandinnen und
Konfirmanden!
15.05., 19 Uhr, Genezareth-Kirche, Abendgottesdienst
mit Abendmahl aller Konfirmandinnen und
Konfirmanden zur Vorbereitung auf die Konfirmation 
16.05., 10.30 Uhr, Schlosskapelle Haimhausen,
Konfirmation I, musikalische Gestaltung: Haimhauser
Dorfmusik und Chor Quintessenz
16.05., 14 Uhr, Genezareth-Kirche, Konfirmation II,
musikalische Gestaltung: Orgel und Gesang
17.05., 9 Uhr, Genezareth-Kirche, Konfirmation III,
musikalische Gestaltung: Genezareth-Chor
17.05., 11 Uhr, Genezareth-Kirche, Konfirmation IV,
musikalische Gestaltung: Genezareth-Chor

Thematisch haben sich unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden intensiv auf ihre Konfirmation vorbereitet.
Dabei standen Fragen im Mittelpunkt wie: Wie läuft ein Gottesdienst ab? Wer ist Gott für mich? Warum feiern wir
eigentlich Abendmahl? Wer bin ich und wer ist dieser Jesus? Glauben Juden, Muslime und Christen alle an den-
selben Gott? Was glaube ich eigentlich? Wie geht es weiter nach dem Tod?
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14 Aus der Gemeinde

Lieber Herbert,

nach beinahe 37 Jahren als Diakon verabschieden wir
dich in den wohlverdienten Ruhestand. 
Zum Abschied möchten wir dir vor allem Danke sagen.

Danke für all das, was du in den letzten Jahren
hier gemacht hast. Du bist mit Jugendlichen

auf Freizeiten gefahren und hast mit
Kindern gebastelt. Du hast die Kon fir -
mandenarbeit unterstützt und immer
wieder Gottesdienste gefeiert. 
In deinen letzten Dienstjahren hast du
noch einmal etwas Neues gewagt und

die Geschäftsführung in der Vakanz über-
nommen. Keine leichte Aufgabe, die du da

zu meistern hattest. Darum hast du sie nach
der Vakanz auch gern wieder abgegeben, um

dich mit großer Hingabe den Bewohnern im Haus am
Valentinspark zu widmen.

Neben all den Eindrücken, die du bei Gottes -
dienstbesuchern und Konfirmanden, bei
Ehrenamtlichen und Kollegen hinterlas-
sen hast, hast du auch noch ganz hand-
fest dafür gesorgt, dass wir dich nicht so
schnell vergessen werden. Die Balken
aus Bio-Holz für unsere Bänke vor der

Kirche hast du eigenhändig aus Öster reich
besorgt. 

Ein anderes Projekt steht noch aus: ein von dir
selbstgebautes Lesepult für die Kirche. Wir sind

gespannt darauf und hoffen, dass wir es zu deinem
Abschiedsgottesdienst am 24.05. zum ersten Mal ein-
setzen dürfen.
Für deinen Ruhestand wünschen wir dir im Namen der
Kirchengemeinde alles erdenklich Gute und Gottes
Segen.

Deine Kolleginnen 
Mirjam Pfeiffer und Manuela Urbansky

1989 wechselte ich zur Evangelischen Jugend Mün -
chen als Regionaljugendreferent für den Münch ner
Norden, organisierte Jugendfreizeiten und war für die
Ausbildung von Jugendlichen zu Gruppenleitern und
Gruppenleiterinnen verantwortlich. Die wohl abenteu-
erlichste Freizeit war eine vierwöchige Reise nach
Papua-Neuguinea. Hier wohnten wir mit
Einheimischen im Busch in kleinen Hütten. 
Nach einigen Stationen konnte ich ab
2015 zu meiner großen Freude wieder im
Raum München tätig sein. Ich kam als
Jugend-Diakon in die Subregion Land-
Ost im Prodekanatsbezirk München-
Nord, in Kombination mit einer Stelle als
Krankenhausseelsorger im Klinikum
Dachau. 
In der turbulenten Zeit der Vakanz zwischen
Septem ber 2018 und September 2019 übernahm ich
stellvertretend die Geschäftsführung des
Pfarramts der Genezareth-Kirche. Zwei
talentierte junge Pfarrerin nen haben mir
diese Aufgaben inzwischen wieder abge-
nommen.
Am 30.06. werde ich nach 36 Jahren
und 10 Monaten in den Ruhestand
gehen. In all den Jahren erlebt man vie-
les – Erfolge und Misserfolge, Wende -
punkte, Fort schritte und Rückschläge, wah-
re Freunde und solche, die es einem schwer   
ma chen. Ich freue mich, ab jetzt Zeit für all das zu
haben, was ich schon lange vorhatte.
Allen, die mit mir den Weg gegangen sind und mich
begleiteten, ein herzliches Dankeschön! 
Sicherlich werden wir uns wieder begegnen – vielleicht
werde ich ja mal als Aushilfe gebraucht oder wir sehen
uns beim Gemeindefest. Wie schön, wenn wir uns dann
wiedersehen!

Ihr Herbert Wasner

1983 habe ich meinen Dienst als Diakon in München-
Moosach, einer der größten Gemeinden im Dekanat
München, angetreten. Von Anfang an machte ich, was
bis heute meine Leidenschaft ist: die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen in Sommer- und
Winterfreizeiten, Zeltlagern und Hüttenfreizeiten.

Ein Ende ist ein neuer Anfang
Abschied von Diakon Herbert Wasner

Vielseitig April - Juli 2020
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     Gunnar Haun berichtet

einem festen, unverzichtbaren und beliebten Termin
im Gemeindeleben entwickelt. Gleiches gilt für den
Neujahrsempfang unserer Gemeinde, der wieder sehr
gut besucht war sowie als heiter und beschwingt in
Erinnerung bleibt.

Ein neues Jahrzehnt hat begonnen, in dem wir viel
Neues vorhaben, bereits Neueingeführtes weiter etab -
lieren und Bewährtes beibehalten wollen. 
Zu diesen aber auch anderen Aspekten hat sich der KV
an seinem Klausurwochenende Anfang Januar intensiv
ausgetauscht. In den zwei Sitzungen vor dem Jahres -
wechsel wurde u.a. der Entwurf von Diakon Wasner für
ein neues Ambo (Lesepult) für die Kirche freigegeben.
Stolz und glücklich können wir auch auf viele interes-
sante und gut besuchte Festtagsgottesdienste zurück-
blicken, wie zum Beispiel die Adventsgottesdienste mit
dem traditionellen „Brot für die Welt“-Suppenessen am
dritten Advent, welches dieses Jahr von einem neuen
Team zubereitet wurde. 
Der vor ein paar Jahren neu eingeführte Segnungs -
gottesdienst am 06. Januar hat sich nun bereits zu

Aus dem Kirchenvorstand

Unsere Kindergärten sind ständig in Bewegung.
Besonders im Kindergarten Hollerbusch kann man das
zurzeit deutlich sehen: es entstehen zwei neue
Funktionsräume. Im Atelier können die Kinder ihrer
Phantasie freien Lauf lassen. Von unterschiedlichsten
Klebern über Scheren bis hin zu Malwänden bietet der
Raum viele Möglichkeiten. Wer lieber konstruiert, fin-
det im Bauraum ein geeignetes Plätzchen. Mit
Bausteinen in verschiedenen Größen, Formen und
Materialien lassen sich die wunderbarsten Gebäude
zusammenstellen. 
Auch beim Personal ist viel Bewegung. Wir freuen uns,
dass mit vereinten Kräften Frau Lemires Wechsel zum
Hollerbusch in der Arche gut aufgefangen werden
konnte. Frau Kellner aus der Igelgruppe hat die
Bereichsleitung für den Kindergarten übernommen
und Frau Talos die Gruppenleitung der Bärengruppe.
Aus unterschiedlichsten Gründen (Ruhestand, Eltern -
zeit, Umzug) müssen wir uns immer wieder von ver-
dienten Mitarbeitenden verabschieden. Wir bemühen
uns nach Kräften Ersatz zu finden, was in der heutigen
Lage nicht immer einfach ist. 

Zurzeit suchen wir für die Arche je eine Voll- oder
Teilzeitkraft für den Schulkindergarten und als Spring -
kraft und eine Teilzeitkraft für den Hort. Auch im
Hollerbusch sind noch Stellen für Voll- und Teilzeit -
kräfte offen. Die einzelnen Stellenaus schreibungen fin-
den Sie auch auf der Homepage unserer Kirchen ge -
meinde. Gerne können Sie unsere Einrichtungen auch
weiterempfehlen. 
Von der Arbeit in unseren Einrichtungen kann man
sich immer wieder bei unseren Kooperationen zwi-
schen KiTa und Kirchengemeinde überzeugen. 

Am 1. Advent feierten wir mit den Kindern aus der
Arche einen stimmungsvollen Familiengottesdienst
zum Thema „Tragt in die Welt nun ein Licht“. Am
26.04. freuen wir uns, Sie beim Familiengottesdienst
und anschließendem Maria-Magdalena-Fest begrüßen
zu dürfen.

Aus den Kindertagesstätten Mirjam Pfeiffer berichtet
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Termine & Treffpunkte

Gottesdienste
Hauptgottesdienste
So., 10.30 Uhr in der Genezareth-Kir -
che, Alleestraße 57a; jeden 1. So. im
Monat um 10.30 Uhr in der Maria-
Mag da lena-Kirche, Gerhart-Haupt-
 mann-Str. 10; in der Regel 14-tägig
um 9 Uhr in der Schloss ka pelle
Haim hau sen, Hauptstr. 1. Bitte be -
achten Sie den Gottesdienstplan in
diesem Heft und die Veröffent li chun -
gen in der örtlichen Presse. Passions-
und Ostergottesdienste s. Seite 2.

Gottesdienste im Haus am Valentinspark
i.d.R. 14-tägig jeweils donnerstags
um 15 Uhr in der Kapelle im Erdge -
schoss des Seniorenheims, Monika -
weg 3; Termine: 09.04., 13.04. (ök.),
23.04., 07.05., 21.05., 28.05., 01.06.
(ök.), 18.06., 02.07., 16.07., 30.07.,
13.08.

Familiengottesdienste
Palmsonntag; 05.04., 10.30 Uhr, Gene -
zareth-Kirche; Familien-GD mit
Pfarrerin Urbansky und den KiGo-
Teams und dem Bläserensemble 3+2
Sonntag, 26.04., 10.30 Uhr, Maria-
Magdalena-Kirche; Familien-GD mit
Pfarrerin  Pfeiffer und dem Kinder -
garten Hollerbusch (anschließend
Maria-Magdalena-Fest)
Sonntag, 05.07., 15.30 Uhr, Maria-
Magdalena-Kirche; Tauferinnerungs -
gottesdienst mit Pfarrerin  Pfeiffer und
den KiGo-Teams

Krabbelgottesdienste (Kirchenmäuse)
für Kinder bis zu 5 Jahren mit ihren
Eltern oder Großeltern, So., 15.30
Uhr im Maria-Magda lena-Haus.
Team: Sandra Heuler, Stefanie
Michalek, Anne Horn, Katharina
Steinke, Lena Nenning, Birgit Huber,
Andreas Huber. 
Termine: 24.05., 05.07. (Taufer inne -
rung mit Kir chen spatzen)

Kindergottesdienste (Kirchenspatzen)        
Für Schul- und Vorschulkinder bis ca.
9 Jahre, sonntags parallel zum Haupt -
gottesdienst in der Genezareth-Kirche
um 10.30 Uhr. Team: Heike Köhler,
Maren Köhler, Sandra Nägele.
Termine: 10.05., 21.06., 05.07.
(Tauferinnerung mit Kirchenmäusen)

Ökumenische Minikirche in
Haimhausen
jeweils 10 Uhr im katholischen
Pfarrsaal, Pfarrstraße 6.
Minikirchenteam: Christina Dumont,
Susanne Goldstraß, Susanne Kolb -
mann, Andrea Szoucsek. 
Termine: 26.04., 28.06.

Ökumenische Gottesdienste
Montag, 01.06., 11 Uhr, Ökumeni -
scher Gottesdienst am Pfingstmontag
im Festzelt auf dem Volksfestplatz,
Samstag, 18.07., 10 Uhr, Rathaus -
platz, Interreligiöses Gebet zum
Stadtfest

Veranstaltungen
Tanzend den Weg finden – Meditative
Kreistänze und Poesie
Tanz, Musik und Poesie können Kraft -
quellen für unser Leben sein, eine Mög -
lichkeit zu uns selbst, zur eigenen
Mitte, zu unserer ‚Quelle' immer wieder
zu finden. Wir tanzen im Kreis zu
meditativer aber auch internationaler
und traditioneller Musik, hören Texte,
die Herz und Seele berühren. Das ge -
mein same Tanzerlebnis im Kreis för-
dert auch ganz nebenbei Konzen tra -
tion, Beweglichkeit und Koordination! 
Wir sind ein offener Kreis und laden
alle, die Freude an Rhythmus und
Bewegung haben, herzlich zum ge -
mein samen Tanz ein.
Termine: 12.05., 21.07., 19.30 Uhr
Genezareth-Haus

Kirchcafé und mehr
Der Förderverein für die christliche
Gemeindearbeit in Unterschleißheim
lädt im Anschluss an den Gottes -
dienst zum „Kirchcafé und mehr“ ein.
Es gibt ein leckeres Mittagessen und
Kaffee und Kuchen. Termin: 02.08.,
Sommer-Kirchcafé – im Anschluss an
den Gottesdienst im MM-Haus

Kirchenmusik
Genezareth-Chor
Probe immer am Mi., 20.15 Uhr bis
21.45 Uhr im Genezareth-Haus,
Alleestr. 57a. Wenn Sie Freude am
Singen haben, kommen Sie doch ein-
fach zur nächsten Probe. Leitung:
Andreas Lübke

Kirchenvorstand
Die Sitzungen sind im ersten Teil
öffentlich, es wird herzlich zur Teil -
nahme eingeladen. Die Sitzungen fin-
den, wenn nicht anders angegeben,
im Genezareth-Haus, Alleestr. 57a,
Unterschleißheim, jeweils um 19.30
Uhr statt. Termine: 28.04., 26.05.,
30.06., 24.07. (hier: 17 Uhr!)

Konfirmanden
Der Konfirmandenkurs 2019/2020
hat im September 2019 begonnen
und wird von den Pfarrerinnen
Pfeiffer und Urbansky zusammen mit
Teamern geleitet.
Termin Konfi-Wochenende: 24.-
26.04.
Termine Konfirmation: 16.05., 10.30
Uhr Schlosskapelle Haimhausen und
14.00 Uhr Genezareth-Kirche; 17.05.,
9.00 Uhr und 11.00 Uhr Genezareth-
Kirche
Der Konfirmandenkurs 2020/2021
startet am 19.09. Die Einladungen
dazu werden im Juni versandt. Wenn
Sie bis zum 30.06. keine Einladung
erhalten haben, aber Ihr Kind bei der
Konfirmation 2021 dabei sein soll,
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.

Kreise und Aktionen
Ökumenischer Kreis Unterschleißheim 
Gemeindeglieder des Pfarrverbands St.
Ulrich, St. Korbinian und der evang.
Kirchengemeinde Unter schleiß  heim/
Haimhausen treffen sich im Ab stand
von 6 bis 8 Wochen. Infor ma tionen bei
Herrn Achim Eckstein, 
E-Mail: achimeckstein@googlemail.com

Besuchsdienstkreis für Seniorinnen
und Senioren 
Der Besuchsdienstkreis kümmert sich
hauptsächlich um Seniorinnen und
Senioren im Haus am Valentinspark.
Treffen finden etwa alle 2 Monate im
Genezareth-Haus statt, Interessierte
sind herzlich eingeladen. Kontakt:
über Pfarrbüro Tel. 089 3102114

Bibelkreise
Die Haus- und Bibelkreise unserer
Gemeinde treffen sich ca. 1x im Monat,
um einen Bibeltext zu lesen und sich
auszutauschen. Das persönliche Ge -
spräch darüber, wie Glaube sich im
täglichen Leben auswirken und Ant -
worten geben kann, ist sehr berei-
chernd und ermutigend. Wir laden alle
Interessierten herzlich dazu ein.
Kontakt: Petra Schmieden, 
Tel.: 089 3131653 
E-Mail: p.schmieden@web.de

Förderverein zur Unterstützung der
Gemeindearbeit e.V.  (FÖV)
Mitgliedsbeiträge und Spenden an den
FÖV ermöglichen es, die Kirchen -
gemeinde in Dingen zu unterstützen,
die das Gemeindeleben bereichern,
deren Finanzierung der normale
Gemeindehaushalt aber nicht zulässt.
Werden Sie Mitglied und helfen Sie mit.
Kontakt: s. S. 19

„Zeitgeister“
Eine Freiwilligenbörse, die Zeit-
Spender mit Menschen zusammen-
bringt, die eine kleine, unentgeltliche
Hilfestellung im Alltag brauchen. Bitte
melden Sie sich, wenn Sie Bedarf
haben, oder wenn Sie eine Dienst -
leistung anbieten möchten! Kontakt:
Maria-Magdalena-Haus, Gerhart-
Hauptmann-Str.10, Bürozeiten Di.,
Mi., 10-12 Uhr, Tel. 089 31781414, 
E-Mail: zeitgeister-ush@web.de

Termine & Treffpunkte

Vielseitig April - Juli 202016
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Schlosskapelle 
Beginn 9 Uhr

Maria-Magdalena-Kirche
Beginn 10.30 Uhr

Genezareth-Kirche
Beginn 10.30 Uhr

DATUM GENEZARETH MARIA-MAGDALENA-KIRCHE HAIMHAUSEN

Familien-GD; Urbansky +
KiGo-Teams

Urbansky

5.30 Uhr Urbansky + Team
Pfeiffer
Emmausgang Pfeiffer +
Team
Kittlaus

Urbansky 
Kirchenspatzen
19 Uhr Vorber.-GD Konfirm.;
Pfeiffer + Urbansky
14 Uhr Konfirmation II;
Pfeiffer + Urbansky 
9 Uhr  Konfirmation III;
11 Uhr Konfirmation IV;
Pfeiffer + Urbansky

Verabsch. Diakon Wasner;
Pfeiffer + Urbansky
Mann
11 Uhr Ökum. GD im Fest -
zelt; Urbansky + Karmann

Buck
Pfeiffer, Kirchenspatzen
Theiß

Fam.-GD, anschl. Sommerfest
Pfeiffer + Urbansky + KV
10 Uhr Rathausplatz, inter-
relig. Gebet zum Stadtfest
Urbansky
GD mit Reisesegen; Pfeiffer

Buck

19 Uhr Tischabendmahl,
Urbansky + Team

Maria-Magdalena-Fest,
Fam.-GD mit Kindergarten
Hollerbusch; Pfeiffer 
Pfeiffer

11 Uhr Mallertsh. Kircherl;
Buck + Wasner + Krusche,
bei Regen in MM-Kirche 
15.30 Uhr Kirchenmäuse

Lopes

Frowein,       15.30 Uhr Tauf -
erinn.; Pfeiffer + KiGo-Teams

Pfeiffer; Kirchcafé u. mehr

15 Uhr  Andacht zur Ster -
bestunde Jesu; Urbansky

Pfeiffer

9 Uhr Pfeiffer
10 Uhr Minikirche

Urbansky

10.30 Uhr Konfirmation I;
Pfeiffer + Urbansky

Köhler

Buck

GD mit Reisesegen; Pfeiffer

Buck

05.04.20

09.04.20

10.04.20

12.04.20
12.04.20
13.04.20

19.04.20
26.04.20

03.05.20
10.05.20

15.05.20

16.05.20

17.05.20

21.05.20

24.05.20

31.05.20
01.06.20

07.06.20
14.06.20
21.06.20
28.06.20
05.07.20

12.07.20

18.07.20

19.07.20
26.07.20
02.08.20
09.08.20

ALTENHEIM

Gottesdienste

Haus am
Valentinspark

Sonn- oder
Feiertag

Gottesdienste
= mit Abendmahl; grundsätzlich Saft 

in der Maria-Magdalena-Kirche

= anschließend Kirchcafé und mehr

= kinderfreundlicher Gottesdienst

17

i.d.R. 
donnerstags
14tägig um
15 Uhr
Gottesdienst

09.04.
13.04. ök.
23.04.
07.05.
21.05.
28.05.
01.06. ök.
18.06.
02.07.
16.07.
30.07.
13.08.

Palmarum

Gründonnerstag

Karfreitag

Osternacht
Ostersonntag
Ostermontag

Quasimod.
Miseric. Dom.

Jubilate
Kantate

Vorabend d.
Konfirmation
Konfirmation

Konfirmation

Christi
Himmelfahrt

Exaudi

Pfingsten
Pfingstmo.

Trinitatis
1. So n. Trinit.
2. So n. Trinit.
3. So n. Trinit.
4. So n. Trinit.

5. So n. Trinit.

Samstag

6. So n. Trinit.
7. So n. Trinit.
8. So n. Trinit.
9. So n. Trinit.

Vielseitig April - Juli 2020
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Aus dem Leben der Gemeinde 

Wussten Sie schon, dass ...
… bei der Spendenaktion für die Organisation „Brot
für die Welt“ in unserer Gemeinde insgesamt
4.276,36 € gesammelt wurden?
Darin enthalten sind die Spenden, die beim Suppen -
essen am 3. Advent zusammenkamen, die Kollekten
bei den Weihnachtsgottesdiensten und all die Spenden,
die in den Advents- und Weihnachtstagen zu Gunsten
der Aktion bei uns eingingen.

… es ab Sonntag, den 19.04. nach jedem
Gottesdienst in Unterschleißheim ein Kirchencafé
gibt?
Im Eingangsbereich der Kirche, bei gutem Wetter
draußen auf dem Kirchplatz, laden wir Sie ein, bei
einer Tasse Kaffee oder Tee zu ratschen und sich aus-
zutauschen. Wer Lust hat, mitzuhelfen und vor dem
Gottes dienst Kaffee und Tee zu kochen, meldet sich
gerne bei Heike Köhler (E-Mail: heike.koehler@mnet-
mail.de). Wir freuen uns über jeden Zuwachs im
Kirchencafé-Team!

… Simon Schuster,
unser langjähriger
Hausmeister des MM-
Hauses, zum 01.03. in
den wohlverdienten
Ruhestand gegangen
ist? 
Wir danken ihm herz-
lich für seine Tätigkeit
und wünschen ihm
Gottes reichen Segen
für seinen weiteren
Lebensweg.

… Pfarrerin Manuela Urbansky vom 26.06. bis 05.07.
jeden zweiten Abend im Radio zu hören ist? Schalten
Sie ein, wenn es heißt „Auf ein Wort“ um 21.58 Uhr in
Bayern 3 und montags bis freitags zusätzlich um 22.58
Uhr in Bayern 1.

… es die ZEITGEISTER bereits seit 10 Jahren gibt?
Von Anfang an wurde die Freiwilligenbörse unter dem
Dach unserer Kirchengemeinde von der Stadt Unter -
schleißheim gefördert. Den Anstoß zur Gründung gab
Astrid Scholz-Grün. Praktizierte Nächstenliebe, per-
sönliches Engagement und praktische Umsetzung
waren die Leitlinien für ein Projekt, für das sie sich im
Vorfeld mit aller Kraft einsetzte. Da galt es
Gleichgesinnte zu finden, den organisatorischen
Rahmen nebst Finan zierung zu klären und bürokrati-
sche Hürden zu überwinden. Der Traum wurde
Wirklichkeit: Die Frei willigen börse „Zeitgeister“ ent-
stand – eine Initiative von Menschen, die ein Zeitfenster
offen haben für Men schen, die mal eben einen „guten
Geist“ brauchen. 
Zum Zeitgeister-Alltag gehören z.B. das zeitweilige
Betreuen von Tieren und Pflegen von Pflanzen ebenso
wie Besuchsdienste, Arztfahrten, Einkaufsdienste.
Gerade für die Unterstützung beim Bedienen neuer
technischer Geräte wie PC und Smartphone wären
Zeitgeister aus der jungen Generation sehr willkom-
men! 
Oft ist ein Ratschlag von außen hilfreich. Hand in Hand
mit dem Helferkreis Asyl und dem Repair Café ließen
sich viele Probleme besser lösen. Deshalb hier ein
Dankeschön an alle für die jahrelange gute
Zusammenarbeit, die sich nun bis zur Pfennigparade
und Nachbarschaftshilfe Unter schleiß heim, der Caritas
München, sowie der Stiftung „Gute Tat“ erstreckt.
In den 10 Jahren seit Gründung gab es Höhen und
Tiefen. Doch es hat sich gelohnt, wenn man hört: „Es
ist so schön, dass es in unserer schnelllebigen und oft
anonymen Zeit noch so etwas gibt, wo Menschen sich
ehrenamtlich um andere kümmern!“
Jetzt starten die Zeitgeister mit Feierlaune und Elan ins
Jubiläumsjahr 2020! Geplant sind verschiedene
Aktionen übers Jahr verteilt. Lassen Sie sich überra-
schen! Kontakt-Adressen: s. S.19.
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Vielseitig April - Juli 2020

Kindertagesstätten
Evang. Kinderhaus „Arche“: Raiffeisenstr. 29, 85716 Unterschleißheim,    
Tel.: 089 37427753-0, E-Mail: leitung@kinderhaus-arche.de; 
www.kinderhaus-arche.de
Leitung: Claudia Klein-Trumm, Bereichsleitung Kindergarten: Frau Kellner;
Bereichsleitung Krippe: Katharina Schmid; Bereichsleitung Hort: Sandra Blobner,  
Tel.: 089 3105477, E-Mail: hort@kinderhaus-arche.de
Evang. Kindergarten „Hollerbusch“: Gerhart-Hauptmann-Straße 12, 
85716 Unterschleißheim, Tel.: 089 37063050, E-Mail: leitung@kindergarten-hol-
lerbusch.de, Leitung: Frau Lemire
Verwaltung: Johanna König-Müller, Geschäftsführung EKiM Zweckverband, 
E-Mail: EKiM-Zweckverband@elkb.de, Tel.: 089 55116160

Evangelische Jugend
bis 24.05. Diakon Herbert Wasner, Gerhart-Hauptmann-Str. 10, 
Tel.: 089 31781412, E-Mail: ej.schleissheim@elkb.de

Freiwilligenprojekt „Zeitgeister“ www.zeitgeister-ush.de
Tel.: 089 31781414,  E-Mail: zeitgeister-ush@web.de

Förderverein zur Unterstützung der Gemeindearbeit e.V.
c/o Ev.-Luth. Pfarramt, 1. Vorsitzende Heike Köhler, Habichtstr. 14, 85716
Unterschleißheim, Tel.: 089 3174445, E-Mail: heike.koehler@mnet-mail.de
Bankverbindung: Raiffeisenbank München-Nord eG; 
IBAN: DE64 7016 9465 0002 5752 56

Förderverein Haimhausen
c/o Wolfgang Frühauf, Tel.: 08133 6456; Sparkasse Dachau;
IBAN: DE26 7005 1540 0000 3261 57, BIC: BYLADEM1DAH

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Unterschleißheim
Internet:                  www.unterschleissheim-evangelisch.de
Pfarramt:                Alleestr. 57a, Tel.: 089 3102114, Fax: 089 321175; 

E-Mail: pfarramt.unterschleissheim@elkb.de
Sekretariat:            Heidi Hoffmann-Schmied, Pia Petzold und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
                               Bürozeiten: Mo., Di. jeweils von 9 bis 11 Uhr; Mi., Do. jeweils von 10 bis 12 Uhr
Spendenkonto:        Raiffeisenbank München-Nord, IBAN: DE52 7016 9465 0102 5955 67, BIC: GENODEF1M08

Pfarrerinnen      Mirjam Pfeiffer
                               E-Mail: mirjam.pfeiffer@elkb.de 
                               Pappelgasse 17a; Tel.: 089 37497369, Mobil: 0151 10629513

                               Manuela Urbansky
E-Mail: manuela.urbansky@elkb.de

                               Gerhart-Hauptmann-Str. 10; Tel.: 089 31781411, Mobil: 0171 3026497
                               
Kirchenvorstand
Vertrauensleute:    Vertrauensmann: Gunnar Haun, Fastlinger Ring 241, 85716 Unterschleißheim, 
                               Tel.: 089 3108528, E-Mail: familiehaun@gmail.com
                               Stellvertr. Vertrauensfrau: Heike Köhler, Habichtstr. 14, 85716 Unterschleißheim, 
                               Tel.: 089 3174445, E-Mail: heike.koehler@mnet-mail.de

Weitere Mitarbeiter
Mesnerin:                Gerlinde Salmen, Pappelgasse 17b, 85716 Unterschleißheim, Tel.: 089 3102835
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